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Betreibungsamt Betreibung Nr.

Gruppe Nr.

Aufschubsbewilligung

Schuldner:

Gläubiger:

Vertreter:

Datum des Eingangs des Verwertungsbegehrens:

Nachdem der Schuldner eine erste Abschlagszahlung von Fr. geleistet hat, wird hiermit aufgrund von
Art. 123 SchKG die verlangte Verwertung um Monate hinausgeschoben, unter der Bedingung, dass der Schuldner folgende
weitere Abschlagszahlungen leiste:

Empfangsbescheinigung

Kosten Betrag Datum Unterschrift

Fr. Fr.

1. Zahlung von Fr. gel. am

2. Zahlung von Fr. bis zum

3. Zahlung von Fr. bis zum

4. Zahlung von Fr. bis zum

5. Zahlung von Fr. bis zum

6. Zahlung von Fr. bis zum

7. Zahlung von Fr. bis zum

8. Zahlung von Fr. bis zum

9. Zahlung von Fr. bis zum

10. Zahlung von Fr. bis zum

11. Zahlung von Fr. bis zum

12. Zahlung von Fr. bis zum

13. Zahlung von Fr. bis zum

Wenn die Abschlagszahlungen nicht pünktlich geleistet werden, fällt der Aufschub dahin, und das Betreibungsamt hat von
sich aus, ohne neues Begehren des Gläubigers, die Verwertung anzuordnen. Falls der Schuldner inzwischen direkt an den
Gläubiger bezahlt hat, hat er sich rechtzeitig beim Betreibungsamt darüber auszuweisen, ansonst er gewärtigen muss, dass die
Verwertung dennoch angeordnet und bekanntgegeben wird.

Ort und Datum Betreibungsamt

8.96 30000 34456


